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Keine Flaggen in den Gassen
43. Altstadtfest geht am Samstag und Sonntag über die Bühne – Kunst, Kultur und Kulinarik – Fähnchen fallen Sparzwang zum Opfer

Von Axel Sturm

Ladenburg. Wenn das 43. Ladenburger
Altstadtfest am Samstag, 10. September,
um 11 Uhr auf der Marktplatz-Bühne von
Bürgermeister Rainer Ziegler eröffnet
wird, hat das Organisationsteam die
meiste Arbeit schon hinter sich gebracht.
Für Ziegler wird es wohl ein besonderes
Altstadtfest werden. Zum letzten Mal
wird er die Veranstaltung als Bürger-
meister eröffnen, bevor er 2017 in Ru-
hestand geht.

Dass ausgerechnet bei seinem letzten
Fest die Beflaggung fehlen wird, kann der
Bürgermeister verschmerzen. Es gebe viel
Bewährtes, an dem man festgehalten ha-
be. Die Pflege der Freundschaft mit der
Partnergemeinde Paternion in Öster-
reich zum Beispiel. Zieglers Amtskollege
Alfons Arnold wird wieder beim Alt-
stadtfest anwesend sein. Unzählige Male
war Arnold schon bei der Eröffnung da-
bei. Auf der Bühne hat der Kärntner Hö-
hen und Tiefen erlebt. Zu den Höhe-
punkten dürfte der Freundschaftskuss
mit der Botschafterin aus Burkina Faso
gezählt haben. Der Tiefpunkt war wohl
2009, als der Fassbieranstich gründlich
daneben ging. Die Gäste erhielten da-
mals eine Bierdusche.

Im Hof der Dalberg-Grundschule
bauen die Paternioner wieder ihren Spe-
zialitätenstand auf. Hier gibt es Speck-
und Kaasbrot und das eine oder andere
Schnapserl wird wohl auch genossen. Mit
auf die Reise nach Ladenburg geht auch
Karl Stuppnik, der sich in seiner Heimat
als Harmonikavirtuose einen Namen ge-
macht hat.

Auch das Musik- und Kulturpro-
gramm, das auf den Bühnen am Markt-
platz, am Bischofshof und in der Ger-
berstiege geboten wird, kann sich sehen
lassen. Es gibt Rock, Pop, Jazz, Klezmer-
und Blasmusik zu hören. Im Kirchen-
garten ist am Samstag und am Sonntag,
11. September, die etablierte Veranstal-
tungsreihe „Rock at church“ nicht mehr
wegzudenken.DasFestivalhatsich längst
zum Publikumsmagnet entwickelt. We-
gen der einzuhaltenden Vorschriften aus
einem Vergleich, der mit Anwohnern der
Gerberstiege und des Marktplatzes ge-
schlossen wurde, geht es aber seit Jahren
etwas leiser zu.

DennochwollenamSamstagabendauf
der Bühne am Marktplatz Lokalmatador
Matt Fedel mit seiner Beatles-Cover-

Band „The Pages“ (ab 19.30 Uhr) und am
Sonntagdie„FreddieWonderCombo“(19
Uhr) ihr Bestes geben, um die Altstadt-
festbesucher zu unterhalten. Jazzfreun-
de kommen im Bischofshof auf ihre Kos-
ten, auch auf der Bühne der Gerberstie-
ge soll es krachen. Samstags werden die
Gäste in den Altstadtgassen dem „Trom-
mel-Palast“ begegnen und am Sonntag
wird die „Marching Band“ der Musik-
schule auf die Reise geschickt.

Wer einen lustigen Frühschoppen am
Sonntag (Beginn 11 Uhr) erleben möch-
te, für den ist der Besuch der Altstadt-
musikanten am Bischofshof ein Muss.
Natürlich kommen auch die jüngsten
Festgäste auf ihre Kosten. So haben sich
im Bischofshof zum Beispiel das Theater

„Sturmvogel“ (Samstag 14 Uhr und 16
Uhr) und die „Bunt Men“ (Sonntag ab
16.15 Uhr) angesagt. Für Kinder ist auch
die Hauptattraktion des Altstadtfests, der
Flohmarkt am Samstag und Sonntag, ein
Höhepunkt. 500 Standanmeldungen lie-
gen dem Organisationsteam vor. Der
Charme des Markts wurde auch erhal-
ten, weil hier professionelle Händler kei-
ne Standgenehmigung erhalten. Wer die
besten Schnäppchen machen will, der
muss an beiden Tagen aber früh aufste-
hen. Wenn es hell wird, sind nämlich die
meisten Flohmarktstände schon aufge-
baut, um ihre Trödelware zu verkaufen.

Internationale Atmosphäre herrscht
beim Altstadtfest, wenn es um die Kuli-
narik geht. Die türkische Gemeinde bie-

tet Spezialitäten an, der Stand der Mo-
dellbaufreunde in der Lustgartenstraße
ist ein Geheimtipp unter Pastafreunden.
Wer Steak und Bratwurst bevorzugt, fin-
det etwa beim Liederkranz Gebrutzeltes
vom Holzkohlengrill.

Nach wie vor ist das Altstadtfest für
die Vereine eine wichtige Einnahme-
quelle. Mit dem Gewinn werden Chor-
leiter bezahlt, Sportgeräte gekauft und
Trainer entlohnt. Auch Fördervereine von
Institutionen brauchen das Geld

K O M M E N T A R

Armes Ladenburg
Axel Sturm zu ärgerlichen Sparvor-
schlägen

Die Einsparvorschläge der Stadtver-
antwortlichen lösten in der Vergan-
genheit immer wieder Diskussionen
aus. Man denke an abgeschaltete Stra-
ßenlaternen oder weniger Weih-
nachtsbeleuchtung. Die Bürger konn-
ten das kaum nachvollziehen. Jetzt
kam ein weiterer Sparvorschlag, der
keineswegs neu ist: Die blau-weißen
Fähnchen,diezurAltstadtgehörenwie
der Wasserturm zu Ladenburg, wer-
den in diesem Jahr nicht flattern. Bau-
hofkosten über rund 20 000 Euro sol-
len so eingespart werden. Als Bür-
germeister Ziegler vor sechs Jahren
erstmals ein fähnchenfreies Alt-
stadtfest eröffnete, hagelte es herbe
Kritik. Ziegler kündigte damals an, ei-
nen solchen Sparvorschlag nie wieder
umzusetzen. Die Fähnchen gehörten
zur Atmosphäre des Altstadtfests da-
zu, sagte er. Die Rolle rückwärts über-
rascht nicht wirklich. Das Geld ist
knapp. Die Verantwortlichen sollten
aber nicht verkennen, dass ein Fest
ohne Atmosphäre keine Zukunft hat.
Ladenburg muss mit seinem Er-
scheinungsbild punkten, und dazu
tragen die Fähnchen bei. Wenn nach
sinkenden Besucherzahlen beim Alt-
stadtfestunddemleidigenThema,dass
die Musik um 23 Uhr aus sein muss,
nun auch die Optik leidet, braucht sich
keiner wundern, wenn die Veran-
staltung langsam aber sicher zum
08/15-Fest verkommt.

Über 500 Flohmarktstände warten am Wochenende beim Altstadtfest wieder auf Schnäpp-
chenjäger. Dieses Jahrwerdenüber denKöpfen vonVerkäufern undBesuchern aber keine Flag-
gen wehen: Die Stadt hat beschlossen, auf die blau-weißen Wimpel zu verzichten. Das soll
rund 20 000 Euro an Bauhof-Kosten einsparen. Foto: Sturm

GESCHICHTEN VOM FRIEDHOF

Wenn die Asche per Post kommt
Edingen-Neckarhausen. (nip) Das deut-
sche Bestattungsrecht sieht in den al-
lermeisten Bundesländern keine freie
Verfügung über die Asche eines Ver-
storbenen vor. Das heißt, der Friedhof-
zwang verbietet es, die Asche etwa zu
Hause aufzubewahren. Andere Länder
sehen das weniger streng. So ist es theo-
retisch möglich, sich die Asche über die
Niederlande zurückschicken zu lassen,
nachdem das deutsche Krematorium die
sterblichen Überreste dorthin übersandt
hat. Wenn man nicht innerhalb von drei
Wochen bestätigt, dass man eine Ur-
nenbestattung in den Niederlanden
wünscht, wird die Asche gegen geringe
Gebühr als Paketpost nach Deutschland
geschickt. Legal ist das aber nicht. Kann
die Asche eindeutig zugeordnet werden,
droht eine Zwangsbeisetzung.

Diebe respektieren Ort der Ruhe
Edingen-Neckarhausen. (fjm) Es ist ru-
hig auf den Friedhöfen in Edingen und
Neckarhausen, das bestätigt auch die Po-
lizei: Zwei Vergehen wurden hier in den
vergangenen Jahren angezeigt, eines
2016, das andere im Vorjahr. In beiden
Fallen habe es sich um den Diebstahl „ge-
ringwertiger Gegenstände“ gehandelt,
sagt der Mannheimer Polizeisprecher
Michael Klump. Dieser Tatbestand gilt
dann, wenn die Beute weniger als 25 Eu-
ro wert ist. Und große Beute hatten die
Diebe tatsächlich nicht gemacht: Es sei-
en jeweils eine Pflanze und eine Pflanz-
schale entwendet worden, so Klump.

Schnippeln mit den Landfrauen
Ferienspielkinder haben gelernt, gesundes Essen zuzubereiten – Auf dem Kochplan stand ein vegetarisches Menü

Edingen-Neckarhausen. (sti) Dass unser
Essen nicht wie selbstverständlich aus der
Dose oder der Kühltheke kommen muss,
und wie viel Spaß es machen kann, le-
ckere Gerichte selbst zuzubereiten, das
erlebten 15 Kinder beim Ferienpro-
gramm der Edinger Landfrauen in der
Pestalozzi-Schulküche.

In vier Gruppen wurde ein ganzes Me-
nü gezaubert, und zwar bewusst vege-
tarisch, denn Fleisch essen die meisten
Kinder heute eher zu oft. Dafür gab es viel
frisches Gemüse und Obst aus hiesigem
Anbau. Gerade das Vermitteln des sai-
sonalenundregionalenGedankensbeider
Ernährung liegt der Landfrauen-Vor-
sitzenden Andrea Koch und ihren Vor-
standskolleginnen am Herzen.

ZunächstfieldenLandfrauenauf,dass
diesmal auch viele Jungs dabei waren.
Erfreulich, schließlich ist Kochen nicht
nur beruflich, sondern längst auch pri-
vat keine reine Frauensache mehr. And-
rea Koch teilte die Gruppen ein; dann
wurde erst einmal das Gemüse gewa-
schen, geschält und „geschnibbelt“.

Für den ersten Gang kochten Karin
Heil und Steffi Würsch mit ihren Kin-

dern eine Zucchini-Cremesuppe und
backten dazu knusprige Mürbeteig-
Hörnchen. Zwei Hauptgänge gab es:
Andrea Koch und Jutta Vierling berei-
teten mit ihrer Gruppe leckere Gemüse-

Tortillas zu, aus Kartoffeln, Paprika,
Lauchzwiebeln und mit einem Eier-Kä-
se-Guss überbacken. Dazu passte ein
Rohkostsalat aus geraspelten Möhren und
Äpfeln sowie als Erfrischungsgetränk ei-

ne fruchtige „Murmel-Bowle“ mit Him-
beeren, Heidelbeeren und ausgestoche-
nen Honigmelonen-Kugeln.

Die von Andrea Wenske-Bauer be-
treuten Kinder stellten eine deftige
Quiche auf Basis von Hokkaido-Kürbis
her. Auch lernten die kleinen Köche, wie
einfach sich frischer Apfelmus zaubern
lässt. Serviert wurde er zu den süßen Waf-
feln, die Gruppe vier unter Anleitung von
Trudel Würsch und Sigrid Butz backte.
Auch gesund-gehaltvolle Müsliriegel ka-
men hier in den Ofen; als Nascherei für
den Nachhauseweg.

Als alle Speisen fertig waren, wurde
draußen auf dem geräumigen Flur ge-
meinsam die lange Tischreihe gedeckt.
Anschließend erklärte aus jeder Gruppe
ein Kind die Zubereitungsschritte des je-
weiligen Gangs.

Dann durfte kräftig zugelangt wer-
den. Alle waren begeistert, wobei na-
türlich den Einen dies besser schmeckte,
den Anderen das. Und erst recht strahl-
ten die Küchenlehrlinge, als ihnen die
Landfrauen den Spüldienst abnahmen;
denn schon kamen die Eltern zum Ab-
holen zurück.

Ein Vier-Gänge-Menü zauberten die 15 Kinder mit dem Landfrauenteam um Vorsitzende And-
rea Koch (2. v.l.). Foto: sti
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Katholische Gemeinde. 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
Evangelische Stadtmission. 9.30 Uhr
Frauen-Bibelgesprächskreis.
Aktiv3Bürgertreff.10Uhr„ToppimKopf
mit Spiel und Spaß“, Büro von Aktiv 3.
Sängereinheit Frauengruppe. 18 Uhr
Treffen im Hotel „Im Lustgarten“.
Kunstverein Ladenburg. 19.30 Uhr Kunst
im Gespräch mit Manfred Risch, Kunst-
raum, Hauptstraße 77.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Katholische Gemeinde Edingen. 20 Uhr
Kirchenchorprobe, Pfarrheim.
Evangelische Gemeinde Edingen. 9.30
Uhr Mini-Club, TVE-Jahnhalle.
KÖB Edingen. 16 bis 17.30 Uhr.
KÖB Neckarhausen. 17.30 bis 19 Uhr.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Löwen-Apotheke,
Hirschberg-Leutershausen, Hauptstraße
15, Tel. 06201/55455. nip

Stadtbibliothek geschlossen
Ladenburg. (skb) Wegen des Altstadt-
fests bleibt die Stadtbibliothek am Sams-
tag, 10. September, geschlossen. Leih-
fristverlängerungen sind im Internet un-
ter www.stadtbibliothek-ladenburg.de
möglich. Medien können über die Ein-
wurfboxen zurückgegeben werden.

Männerchor probt wieder
Edingen-Neckarhausen. (nip) Mit dem
Ende der Sommerferien startet der Män-
nerchor in Neckarhausen wieder in seine
Chorproben. Gesungen wird erstmals am
Dienstag, 13. September, um 20 Uhr im
„Kleintierhof“.

Von Schnuppertauchen bis Aquarellmalen
Volkshochschule startet kommende Woche ins neue Semester – Fokus auf der Gesundheit – Am Filmfestival der Generationen beteiligt

Edingen-Neckarhausen. (nip) Am Don-
nerstag, 15. September, startet das neue
Semester der Volkshochschule in Edin-
gen-Neckarhausen (VHS) mit seinen seit
langen Jahren bewährten Kursen und ei-
nigen neuen Angeboten. In diesem Jahr
beteiligt sich die VHS am Europäischen
Filmfestival der Generationen, das vom
7. bis 14. Oktober stattfindet. Im Ge-
meindehaus St. Michael in Neckarhau-
sen läuft am Mittwoch, 12. Oktober, um
16 Uhr der Film „Sein letztes Rennen“ mit
Didi Hallervorden. Der Eintritt ist frei,
im Anschluss ist eine Diskussion zum
Thema „Altern“ geplant.

Die Gesundheitssparte macht bei der
VHS inzwischen den größten Anteil aus.
Neu hinzugekommen sind unter ande-

rem „funktionelles Faszientraining“,
Yoga im Schlosspark nebst grüner Smoo-
thies mit Pflanzenkraft oder „Schnup-
pertauchen“ für Erwachsene und Ju-
gendliche ab 15 Jahren. Für Kids und Ju-
gendliche von acht bis 14 Jahren gibt es
ein „Schnorcheltraining“.

Die Kinder müssen das Schwimm-
abzeichen haben. Beide Angebote finden
in Kooperation mit dem „Deepstop-Di-
vecenter“ in Schwetzingen statt. Viele der
Kurse im Gesundheitsbereich werden von
den gesetzlichen Krankenkassen bezu-
schusst.

Für Kinder und Jugendliche sind auch
Töpfern und Malkurse im Programm. Das
Sprachangebot konzentriert sich auf
Englisch und Italienisch für den Urlaub.

Neu ins Programm kommt die Gestal-
tung eines Fotobuchs auf Basis digitaler
Bilder.

Mit dem lettischen Pianisten Sieg-
fried Udrasala startet die Reihe „Kon-
zerte im Schloss“ am Sonntag, 16. Ok-
tober. Udrasala präsentiert Werke von
Mozart aus verschiedenen Schaffenspe-
rioden. Im Januar tritt dann Pianist Ste-
phan Rahn beim Neujahrskonzert
„Waldszenen und Wanderer Fantasie“
auf. Clemens Kröger, Pianist aus Ham-
burg, setzt mit spanischen und kubani-
schen Melodien im Februar einen
Schlusspunkt hinter die Reihe.

Neu ist auch die Beteiligung am Thea-
terbus, den das Theater und Orchester
Heidelberg für Kulturfreunde aus La-

denburg, Ilvesheim, Edingen-Neckar-
hausen und Eppelheim ins Rollen bringt.
Ansprechpartnerin hierfür ist Nadine
Wagner, Telefon 06221/5835353.

Im Kreativbereich laufen die be-
währten Aquarellkurse von VHS-Leiter
Michael Huber und der Gitarrenkurs von
Stephan Kraus-Vierling weiter. Ebenso
die Vortragsreihen „Frauenkulturkreis
Neckarhausen“ und das „Forum im
Schloss“ mit Referaten und Exkursio-
nen.

Fi Info: Anmeldung und Kursprogramm
unter www.edingen-neckarhausen.de
oder unter Telefon 06203/808250,
dienstags von 9 bis 12.15 Uhr, don-
nerstags von 14 bis 18 Uhr.

Heißer Spätsommer:
Freibad bleibt offen

Ladenburg. (mwg) Die Sonne scheint
kräftig, und so soll es auch die kom-
menden Tage bleiben. Daher ist das La-
denburger Freibad auf jeden Fall noch bis
Freitag, 16. September, geöffnet. Wenn
der Spätsommer sich weiterhin von sei-
ner besten Seite zeigt, kann sogar noch
bis Sonntag, 18. September, geschwom-
men werden. Das teilte die Stadtver-
waltung in einer Pressemeldung mit.

Die Gäste wird das genauso freuen wie
die Badbetreiber. Denn weil das Wetter
im Juli und teilweise auch im August sehr
schlecht war, sind die Besucherzahlen im
Vergleich zu den Vorjahren eingebro-
chen.

Weil die Tage aber wieder kürzer wer-
den und die Dämmerung immer früher
einsetzt, gelten von Samstag, 10. Sep-
tember, an eingeschränkte Öffnungszei-
tenvon10bis19Uhr.Gewöhnlichschließt
das Freibad mit Beginn des Ladenburger
Altstadtfests.


